
Zweijahresbericht der Sektion Fricktal - Zeit für Veränderungen

Wir als Sektion möchten auch in Zukunft die Anliegen unserer Mitglieder vertreten. Bereits in der
Vergangenheit haben Vorstandsmitglieder der Sektion regelmäßig an allen Anlässen des
Zentralvorstandes teilgenommen und unsere Anliegen aktiv eingebracht. Damit stellen wir sicher,
dass die Bedürfnisse derjenigen abgedeckt werden, die den Beruf auch ausüben. Dies muss unser
primäres Ziel bleiben. Damit dieses Ziel nicht aus den Augen verloren geht, muss es von Zeit zur Zeit
Veränderungen geben.

Veränderungen sind nicht immer gern gesehen. Veränderungen mag neugierte, Motivationsfördern
vielleicht auch gewisse Ängste oder Skepsis hervorrufen. Aber manchmal ist es eben unumgänglich
und manchmal tut es auch gut, wenn neuer Wind mit neuem Elan einwirkt. Nicht umsonst gibt es das
Sprichwort: „neue Besen kehren gut“.
Dieses Prinzip lässt sich auch auf unseren Berufsverband, Sektion Fricktal, anwenden. In der jetzigen
Konstellation des Vorstands funktioniert das Miteinander sehr gut. Gegenseitige Wertschätzung prägt
und jeder weiss, was man voneinander hat. Hierzu ein herzliches Dankeschön an Patrick, Stefan und
Daniel für die guten Jahre der konstruktiven Zusammenarbeit.
Aber wirklich Innovativ ist unser Vorstand in den vergangenen zwei Jahren nicht mehr gewesen.
Darum finde ich es an der Zeit, die Komfortzone zu verlassen und entsprechende notwendig
Veränderungen zu injizieren.
Eine Veränderung haben wir bereits mit unserem neuen Vorstandskollegen Fillip Chlebus eingefädelt.
Fillip wird ab der GV 2018 die Sektionskasse von Stefan Petryna übernehmen. Stefan hat die
finanziellen Geschicke nun jahrelang sauber und sehr gut verwaltet. Danke hierzu!
Nun bin natürlich auch ich sehr daran interessiert, eine Nachfolgeregelung zu finden. Bisher jedoch
war ich nicht erfolgreich darin. Es hat den Anschein, dass dies nicht das begehrlichste Amt ist, als
Präsident einer Sektion vorzustehen.
Darum verfolgen wir den Plan B. Der Vorstand wird vergrössert und verjüngt. Hierbei sind wir schon
weiter vorangekommen. Aus unserer Sicht geeignete Berufsleute werden angesprochen, um sie in
unserem Verband in eine aktivere Rolle einzubinden. So blicke ich mit Zuversicht nach vorne, dass
sich in den kommenden zwei Jahren etwas verändern wird.
Veränderungen sind oft messbar. In den vergangenen Jahren ist der Mitgliederbestand leicht
zurückgegangen. Ein Trend, dass sich rückblickend immer deutlicher abzeichnet. Ursachen sind meist
ein Überdruss an Mitgliedschaften bei denen kein primär spürbarer Benefit ersichtlich ist. Sehr
kurzfristig und vor allem nicht sehr gemeinschaftlich Sozial gedacht. Aber durchaus auch ein
Spiegelbild unserer Gesellsaft. Alles wird schnelllebiger und oberflächlicher. Die Folgen sind dann oft
Desinteresse oder in unserem Fall, ein Rückgang an Mitglieder innerhalb des Berufsverbandes.
Veränderungen sind oft schmerzlich. Vor allem dann, wo wir aufgrund des Älter werden und damit
verbunden Folgen vor vollendete Tatsachen gestellt werden. Leider traf dieser Umstand auch im
vergangen Jahr auf Andrè Scossa zu. Andrè ist am 09. Februar 2017 im Alter von 85 Jahren
verstorben. Wir durften Andrè als eine Person erleben die immer sehr aktiv war. Egal ob im
Berufsleben oder auch in der Freizeit. Vor allem seine tiefe Überzeugung, dass eine fundierte
Ausbildung ein zentrales Mosaiksteinchen in unserer Gesellschaft bildet, prägte ihn. So lag ihm die
Förderung unseres Berufsstandes besonders am Herzen. Nicht umsonst war er auch der Initiator und
Gründungsvater unseres Berufsverbands der Chemie- und Pharmatechnologen, Sektion Fricktal.
André war seit er Pensionär wurde, als Ehrenpräsident eine zuverlässige und aktive Unterstützung.
Seine erfrischende Art und seinen Humor werden wir schmerzlich vermissen. Unsere volle
Anteilnahme ist bei seinen Hinterbliebenen.
Veränderungen sind meist auch sichtbar. In den Jahren 2016 und 2017 waren wir nicht mehr ganz so
regelmässig mit Beiträgen in der Verbandszeitschrift wie auch der Homepage des SCV präsent.



Offensichtlich ein weiteres Indiz dafür, dass dem bisherigen Vorstand so langsam die Puste ausgeht.
Es ist also Zeit etwas dagegen zu tun.

Wir wollen auch in Zukunft unseren selbstkritischen Geist dort anbringen, wo wir unsere Interessen
und Schwerpunkte für unseren Beruf sehen. Dazu brauchen wir die Unterstützung von allen! Beteiligt
euch an den Aktivitäten und bringt eure Ideen aktiv mit ein. Veränderungen sind Chancen, die sich
uns eröffnen um neue Erfahrungen zu sammeln sowie Innovationen zu gestalten und etwas zu
bewegen. In diesem Sinne, wünsche ich uns viel Erfolg.

Für die Sektion Fricktal

Dieter Brunner


